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MdB Friese zur Neuregelung des Anwoh​nerparkens:

„Mehr Lebensqualität für Innenstadt​bewohner“

Eine deutliche Steigerung der Attraktivität der Innenstädte und damit ein klares „Mehr an innerstädtischer Lebensqualität“ wird für SPD-Bundestagsabgeordneten Harald Friese (Heilbronn) die vom Bun​deskabinett kürzlich beschlossene Ände​rung des Straßenverkehrsgesetzes mit sich bringen. Denn diese Änderung bein​halte, so Friese, auch eine Neuregelung des Anwohnerparkens, auf die besonders von kommunaler Seite gedrängt wurde. So hatte Heilbronns Bürgermeister Artur Kübler den Abgeordneten gebeten, sich „aufgrund der großen Bedeutung der An​wohnerparkvorrechte“ dafür einzusetzen, daß „dieses „Gesetzgebungsverfahren vom Bundesverkehrsministerium zügig in Gang gesetzt und abgeschlossen wird“. 

Harald Friese konnte dem Bürgermeister jetzt mitteilen, daß das Gesetzgebungs​verfahren durch den Kabinettsbeschluß die erste Hürde genommen hat. Vorgese​hen sei „eine erweiterte Ermächtigung für die Regelung der Beschränkung das Hal​tens und Parkens zugunsten der Wohn​bevölkerung in städtischen Quartieren“. Damit würde auch Heilbronn die Möglich​keit gegeben, dem Parkraummangel für die innerstädtischen Bewohner abzuhel​fen. Er gehe davon aus, schreibt Friese an Kübler, „daß der vorliegende Gesetzent​wurf vom Deutschen Bundestags so ver​abschiedet wird“, womit eine schon lang erhobene Forderung der Kommunen er​füllt werde.

